
 
Das Forschungsnetz „Missbrauch, Vernachlässigung und Gewalt im Kindes- und Jugendalter 
in Deutschland“ im Überblick 
 
Die folgenden elf Verbundvorhaben bilden das Forschungsnetz „Missbrauch, Vernachlässigung und 
Gewalt im Kindes- und Jugendalter“: 
 
 Verbund AMIS (Koordinator: Prof. Dr. von Klitzing, Universität Leipzig)  

Untersuchungen zu internalisierenden Symptomen und Gesundheitsstörungen infolge von 
Kindesmissbrauch  
 

 Verbund Berlin LCS (Koordinatorin: Prof. Dr. Heim, Charité Berlin) 
Stress in der Kindheit und seine Folgen für die Entwicklung: Die Berliner Längsschnitt-Kohorte 
 

 Verbund CANMANAGE (Koordinator: Prof. Dr. Goldbeck, Universität Ulm) 
Implementierung von gezielten Versorgungsangeboten zur Stützung der psychischen Gesundheit bei 
Kindern und Jugendlichen, die Missbrauch oder Vernachlässigung erfahren haben  
 

 Verbund CANSAS (Koordinator: PD Dr. Schäfer, UK Hamburg-Eppendorf) 
Missbrauch und Vernachlässigung im Kindesalter als Ursache und Folge von Suchtmittelmissbrauch  
 

 Verbund D-CPT (Koordinatorin: Prof. Dr. Rosner, Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt) 
Entwicklung einer Kognitiven Verarbeitungstherapie für Jugendliche und junge Erwachsene mit Symptomen 
einer Posttraumatischen Belastungsstörung nach körperlichem oder sexuellem Missbrauch  
 

 Verbund GROWTREAT (Koordinatorin Prof. Dr. Heinrichs: TU Braunschweig) 
Längsschnittlich erfasste Folgen verschiedener Behandlungsansätze bei Kindesmisshandlung  
 

 Verbund NeMUP-Nord (Koordinator: Prof. Dr. Krüger, Mediz. Hochschule Hannover) 
Neuronale Grundlagen von Pädophilie und sexueller Gewalt an Kindern: Ursprünge, Erfassung, 
Behandlung  
 

 Verbund RELEASE (Koordinator: Prof. Dr. Bohus, ZI Mannheim) 
Psychosoziale und neurologische Folgen interpersoneller Gewalt in der Kindheit – ein Behandlungsansatz 
für Erwachsene 
 

 Verbund SexPrev_MR (Koordinator: Prof. Dr. Häßler, Universität Rostock) 
Entwicklung und Evaluation eines Programms zur Prävention des sexuellen Missbrauchs von Kindern und 
Jugendlichen mit geistiger Behinderung  
 

 Verbund TRANSGEN (Koordinator: Prof. Dr. Fegert, Universität Ulm)  
Stressresilienz bei der transgenerationalen Weitergabe von Misshandlungserfahrungen  
 

 Verbund UBICA (Koordinator: Prof. Dr. Brunner, Universität Heidelberg)  
Den Teufelskreislauf der Traumatisierung verstehen und unterbrechen  

 
 
Weitere Informationen befinden sich auf der Webseite zur Gesundheitsforschung im BMBF 
(http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/4543.php) 
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